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Universität
Wenn einst der Fortsetzer der Dreyhauptischen Chro
nik unsrer Vaterstadt oder des Auszugs aus derselben
von Stiebritz welcher nur bis auf das Jahr 177z
reicht die unglücklichen Zage den 17 Ocwber Z806
und insonderheit den Unglücköiaa mit Wehmurh er
wähnen wird an welchem unsre Fnedericiana auf ein
mal sich aller ihrer Söhne und aller ihrer Hoffnungen
zum Wiederaufblühn beraubt sah so wird er desto
freudiger der Zeiten gedenken wo sie sich wieder auf

Xl Jahrg 2 richtete
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richtete und durch den Gedanken es könne einst bes

ser werden neu belebt wurde
Diese Periode begann mit der Erklärung unsres

Königs am 6 Januar 1808 dyß er ihre Fortdauer
wolle Ostern eben dieses Jahres kehrten wir wenn
gleich noch von manchen Seiten gelähmt zu unsrer
vorigen Thätigkeit zurück Es sammelte sich nach und
nach wieder ein Kreis von Zuhörern in den Lehrsälen
Im Jahr l8c 8 zählte man 2z 2 Im folgenden Jahr
1809 nahm diese Anzahl noch etwas zu Nur blie
ben da der Staat selbst erst sich befestigend nicht
auf einmal alles thun konnte noch so manche Zehr
stellen unbesetzt und so manche Lücken unausgefüllt

Indeß ist das Königl Decret vom 14 Decbr
wonach die beyden Landesuniversitäten Helmstädt
im Ockerdepartement und Rinteln im Weserdepar
tement deßgleichen das Kloster Bergen bey
Magdeburg aufgehoben werden sollten in dieser Hinsicht

für uns von wohlthätigen Folgen gewesen so sehr
wir von einer andern Seite hätten wünschen müssen
daß der Staat Kräfte und Hülfsmittel genug gehabt
hätte diese alten ehrwürdigen Sitze der Wissenschaf
ten aus welchen so viele treffliche Männer hervorge

gangen sind zu erhalten Erst seitdem ist es dem
Herrn Minister des Innern Grafen von Wolfraih
und dem Königl Staatsrath und Studiendirektor
Freyhercn von Leist möglich geworden die bis da
hin getheilte Sorge auf die drey erhaltenen Landes
universitäten Äöttingen Marburg und unser
Halle zu concentriren Wie sehr dies ihr Wille
und wie groß ihre Thätigkeit ist davon haben wir
bisher die angenehmsten Beweise erhalten
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We Mitbürger unsrer Siadk nehi,,en gewiß an
diesen für uns glücklichen Ereignissen Theil und wer
den nicht ungern in diesem alten parnonschen Thnl

ehmern recht eigentlich gewidmeten Blatte lesen was
von Seiten der Regierung in den neuesten Zeiten ge
schehen und noch ferner zu hoffen ist

Zuvörderst hat unsre Universität a 1 gelehrten
Männern in den verschiedensten Fäckern und durch
sie auch unste Stadt an angesehenen und achtungswür
digen Mitbürgern und Familien einen bedeutenden Zu

wachs erhalten Wir wollen sie hier nach der Folge
der Fakultäten ausführen

Als ord Macher Professor der Theologie ist Herr
Doctor Weg scheid er bisher in Rinteln und

als außerordentlicher besonders für dos Fach
der morgenländischen Sprachen Hi rr Prof Gese
nius bisher Professor am Gymnasium zu Heiligen
stadt angestellt worden

Die juristische Fakultät ist durch

Herrn Geheimen JustiMth Schmelzer aus
Helmstadt welcher schon einmal einen ehrenvollen Ruf
nach Halle hatte und

Herrn Professor Salchow aus Jena vermehrt
worden

Die medicinische hat nächstens den Herr Hofrath

Nolde bisherDirector desCollegii Mediri zuBraun
schweig vorher Professor zu Rostock zu erwarten

In die philosophische sind
Herr Hvfraih und Professor Bruns und
Herr Hofrath und Professor Pfaff eingetreten

Fast alle haben auch schon ihre Vorlesungen mit einer
bedeutenden Zahl von Zuhörern eröffnet

2 Nächst
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Nächstdem hat dje llebertragung von 87 Frey
tischen von der Universität Helmstadt uns den schmerz
lichen Verlust der vormaligen Halberstadrischen und
Magdeburgischen und eines Theils der Königlichen
nach dem jetzigen Verhältniß der Studirenden völlig
ersetzt Es ist damit die Abänderung getroffen daß
sie nicht mehr wie vormals in den Wohnungen der
Speisewirthe gemeinschaftlich sondern jedem in sein
Haus abgeliefert werden Auch die vormaligen Kö
niglichen dauern noch fort so weit die sparsamen Kir
chencollecten in den vormals Preußischen Provinzen
zureichen Das Ephorat welches aus den 4 Senio
ren der Fakultäten besteht ist nebst Hrn v Bispink
als Inspektor bestätigt

Auch für die Institute der Universität ist nach
neuerlich eingegangenen Nachrichten des Hrn General

Studiendirektors sehr wohlthätig gesorgt und ihre
Einkünfte sind durch die Gründung emes Studienfonds
aus den aufgehobenen Universitäten und Schulen ge
sichert Sie belaufen sich jährlich auf 50,700 Franken
so wie der Salarienetat welchen der Königliche Schatz
bezahlt auf 106,504 Franken oder 29,100 Thäler
so daß also durch dieses in die Stadt einkommende
Geld eine Summe von mehr als 42,777 Thaler cir
kulirt Einige dieser Institute namentlich die Biblio
thek haben noch einige Erhöhungen zu hoffen und
noch mehrere in der Zukunft wenn erst der ganze
Studienfonds regulirt seyn wird

Nur der Undank und die gemeine unrecht
rechtliche Gesinnung welche viel lieber die Uebel als
das Gute bemerkt kann es verkennen daß die Regierung
alles was ihre jetzigen Kräfte vermögen anwendet

um
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um die Wissenschaften und die wissenschaftlichen Kennt
nisse nicht sinken zu lassen

Halle kann nach den veränderten politischen Ver

hältnissen nicht wieder auf die vormalige Frequenz der
Studirenden rechnen selbst nachdem Preußen einen
trefflichen Beweis einer höchst liberalen Gesinnung durch
die Aufhebung des Schul und Universitätenbanns ge
geben hat Indeß ist doch schon diesmal der Zuwachs
größer gewesen als sich erwarten ließ indem schon
über 100 Neuangekommene eingezeichnet sind worun
ter die von Helmstadt angekommenen nur die Zahl von

26 ausmachen Eine nicht geringe Zahl von Aus
ländern sind unter den Inseribirten

In Absicht der Handhabung der Disci
plin findet unter den verschiedenen Behörden die glück

lichste Harmonie statt Diese haben sich aufs neue ver
bunden gemeinschaftlich auf Ordnung und Gesetz zu
halten aber überall im väterlichen Sinne zu handeln
sich ihre Bemerkungen mitzutheilen jugendliche Feh
ler mild Verletzung der öffentlichen Ruhe und der
Rechte Andrer streng zu beurtheilen Es kann ein
zelne eigennützige Mitbürger geben die es gern sähen
allem Mißbrauch der Freyheit Thür und Thor geöffnet
zu sehen um wie sie meinen nur viele herbeyzuzie
hen und dann einen kleinen schnöden Gewinn zu ha
ben Aber theils ist dies gewiß ein eben so unsichres
als unedles Mittel eine Universität blühend zu machen
theils kann kein rechtlicher Bürger so denken Er will
lieber weniger gewinnen aber ruhig leben und eine
Jugend um sich her erblicken die sich durch Sitten
und Recht auszeichnet und die Achtung aller Gebildeten

erwirbt

z Ueber
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Ueber diesen Gegenstand wurde unter andern
den Neuangekommenen folgendes in einer gedruckten
Beylage zur Matrikel erklärt

Wir benutzen den Ansang der halbjährigen
Lectionen um unsre werthesten Mitbürger auss neue
an den hohen Zweck ihres Hierseyns die Cultur der
W ssenschasr und die Bildung für den Dienst des Staats
in den verschiedensten Berufsarten zu erinnern

Wem bloß die Rücksicht auf das was er äu
ßerlich durch einen emsigen Fleiß und durch ein un
beicholtenes Betragen gewinnen kann dazu bestimmte
diesem Ziel entgegen zu streben der würde allerdings
nw durch sehr untergeordnete Motive geleitet werden
Denn oje r ine Liebe zur Wissenschaft und Kunst ist das

einzige stchr Merkmal des wahren Gelehrten wie des
echten Künstlers

Aber aufmunternd bleibt es wenn die Regie
rung einen Werth auf das setzt was auch unbelohnt
den höchsten in sich selbst trägt und freudiger arbeitet
es sicv in einem Staat dessen obere Behörden väter
lick dafür sorgen daß er durch echte Weisheit durch
gründliche Gelehrsamkeit durch vielseitige Bildung
seiner Diener sich auszeichne und die mitten im Frie
den von außen der Unwissenheit und der Unge
bildetheit des Geistes und der Sitten ei
nen ewigen Krieg ankündigen

Möge unsre durch schwere Prüfungen gegangene
Friederieiana in allen ihren älteren und neueren
Mitbürgern kräftige Kämpfer gegen Alles was dem
Licht und der bürgerlichen Ordnung abhold ist be
sitzen Möge der Sinn für ernstliches Treiben jeder
Wissenschaft nicht um Brod und schnöden Gewinns

sondern



Zwey und zwanzigstes Stück 34z

sondern um ihrer selbst willen wie er schon Viele be
seelt immer allgemeiner werden und mit ihm zu
gleich was nie davon getrennt werden sollte die
Achtung gegen das Gesetz welches da alle Bür
ger des Staats vor ihm gleich sind auch von allen
gleichen Gehorsam fordert Möge daß dies der
herrschende Zon sey selbst an der äußeren Sittcnbil
dung eines Jeden der sich der inneren rühmt überall
wo ein Studirender erscheint kenntlich werden Wer
Einfluß auf Andre hat wird dazu muthig und weise
mitwirken

Noch müssen wir bey dieser Gelegenheit Folgen

des ins Andenken bringen
Die akademischen Gesetze sind keine an

dern als die jedem Bürger unsers Staats obliegen
oder aus dem eigenthümlichen Zweck des akademischen
Lebens von selbst hervorgehen Die Matrikel enthält
ihren wesentlichen Inhalt Der Handschlag bey der
Jnseription ist das heiligste Versprechen ihnen treu
bleiben zu wollen

Die Gerichtsverwaitung sofern sie sich
an eine positive Form bindet wie sie vormals die Uni
versität eigenthümlich besaß ist beyder neuen Ordnung
der Dinge mit der Allgemeinen der Polizey des
Friedensgerichts des Tribunals vereinigt
Dieväterliche Aufsicht und Gewalt gerade
der wohlthätigste Theil der früheren Verfassung ist
der Universität vom Staate gesichert und selbst zur
Pflicht gemacht

Der akademische Senat ist aufs neue von
der obersten Behörde angewiesen nicht nur über den
Fleiß sondern eben sowohl über die Sitten und das
Betragen aller Studirenden zu wachen Die Polizey

4 und
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und die Gerichte verfahren wenn ihnen strafliche
Handlungen oder schädliche Mitglieder bekannt werden
zwar nach dem Gesetz sie werden aber zugleich dem
Senat davon Anzeige zukommen lassen Wir werden
alsdann verpflichtet seyn die welche sich dem Müs
siggang oder der Unordnung hingeben zu warnen
andre welche zu gesetzwidrigen Verbindungen und
Handlungen verleiten die öffentliche Ruhe wo es auch
sey stören und durch angemaßte Freyheiten die kei
nem andern Bürger gestattet sind fremde Rechte kran

ken zur Verantwortung und Strafe zu ziehen oder
wenn sie als schädliche Glieder der Gesellschaft aner
kannt sind in der Stille oder öffentlich zu entfernen

Solche Falle werden immer seltner werden
Dies Vertrauen haben wir zu den Mitbürgern einer
Universität die sich des Schutzes und der Erhaltung
die ihr vor andern im Staate zu Theil geworden
ist durch nichts würdiger machen kann als durch
den herrschenden Sinn ihrer Söhne für
alles Wahre Edle und Schöne Nur der
strebsame Fleiß das durch ihn erst verdienstlich ge
worbn Talent die Rechtlichkeit in Wort und That
die wahre Sittenbildung gleich weit von Rohheit und
Affeetanon und die bescheidne Zugend wird unter uns
Achtung finden Wer sich aber selbst durch das Ge
gentheil entehrt der wird auch von seinen Comilitionen
für unwürdig gehalten werden des Bundes der uns
hier alle zu den höchsten Zwecken vereinigt

Wir werden fortfahren von allem was die
Universität und ihre Aufnahme betrifft von Zeit zu
Zeit m diesem Blatte so wie von allem zu geben was
unsrer guten Vaterstadt freudiges begegnet Mögen
wir nie vom Gegentheil zu reden Anlaß haben
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2

AnzeigeAer bisher durch die Ferien und andere Hindernisse

unterbrochene akad emische Gottesdienst wird
nächsten Sonntag wieder um die gewöhnliche Zeit un
11 Uhr in der Ulrichskirche gehalten werden Gesang
bücher sind in der Buchhandlung des Waisenhauses
und am Eingänge gebunden zu haben Er fällt fer
ner allezeit den ersten Sonntag des Monats

v Niemeyer

3

Armensachen
Milde Beytrage

1 Am 25 May wurde bey Erinnerung dieses
vor 25 Jahren verlebten glücklichen Tages für die
Armen gesammelt und an die Allmosenkasse abgeliefert

5 Thlr 2 Gr
2 Eine von dem Schneidergesellen I geschenkte

und durch den Armenvoigt Garth 0 f einkassirte Schuld
1 Thlr 1 c Gr

4

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle c
May 1810

2 Gebohrne
Ma rtenparochie Den 16 May dem Tuchma

chermeister Müller ein S Carl Ferdinand Salomo
Den iy dem Tuchmachermeister Lhrhard eine

T Caroline Emilie Ein unehel S todtgeb
Den



Z46 Hallisches Patriot Wochenblatt

Den 2v dem Schuhmacher Naumann eine Tochter
Hanne Rosine Amalie Dem Kutscher Forrsch
ein B Johann Friedrich Eduard

Ulrich sparochie Den 12 May dem Caffelier
Gellcrl eine T Zsh mne Charloite Eleonore
Den dem Handarbeiter Sommeriatte ei ne T
Christiane Wilhelmine Den 2z ei unehel S

Moritzparvchie Den 21 May dem Küster
genkncchl ein S August Hermann

d Getrauete
M arienparochie Den 17 May der Schneider

N iese mit I Lhr Ackilles
Elaucha Den 27 May der Glasermeister Schuh

mit I S Gchonefelv geb Tornaa
e Gestorbene

Marienparochie Den ly May ein unehel S
todtgeb Den 20 des Sckuhmachermeisters Robl
l v T Johanne Carolme Friederike alt7J 6M
Pocken Des Hutmachers Nenmann T Amalie
Theresie alt cj M Krämpft Den 2z des Bäk
kernmsters U agner S Johann August Eduard
alt 2 W 2 T Krämpft Den 24 des Mechani
kus Araft S Wilhelm Friedrich alt 5 M 2 W
Zahnfieber

Ulrichsparochie Den 20 May des DorfbäckerS
Urqenanvr aus Cröllwitz Ehefrau alt 58 I innerer
Leibesschaden Den 24 des Handarbeiters Gom
inerlane T Christiane Wilhelmine alt 1 Woche
Krämpft

Moritzparvchie Den 21 May des HolzhändlsrS
Trübe T Sophie Louise alt lJ 6T Zahnfieber
Des Brandtweinbrenners Hermann S Friedrich
Heinrich alt 4 M 1 W Nervenfieber

Katholische Kirche Den 27 May ein unehel
S, alt 4 M 2 W Zahnfieber

Hospital Den 25 May der Tuchmachermeister
Schindler alt 34 Z Altersschwäche

Kran
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Krankenhaus Den 22 May Magdalene Bött
cher alt z8 I Geschwulst

Neumartt Den 25 May des Bürgers L osse T
Christiane S hie Elisabeth alt x M Pocken
Den 28 des Sladkmusitus Sturm T Sophie Hen
riette Emilie alt i M W 4T Zahnfieber

Glaucha Den 2z May des Stärkenfabrikaitt
MkllerS ZohannCarl alt M zW Krämpfe

Den 26 des Maurerges Gslfersghn T Marie
Rosine alt 4 I 2 M Auszehrung

Bekanntmachungen
Zehn Thaler Belohnung

Der ehrliche Finder einer goldnen Repetiruhr wel
che zwischen Halle und Bellwerk dicht an der Saale ver
lsren gegangen ist wird gebeten und aufgefordert die
selbe gegen die Belohnung von zehn Thalern Courant an
den Nechnungssührer des Königl Pädagog Hrn Bach
abzuliefern Sie ist vorzüglich daran kenntlich daß
das zweyte Gehäuse grün der Stundenzeiger golden
der Minutenzeiger aber von Messing ist Sie war an
einem rochseidenen fingerbreiten mit Silber durchstickten
Uhrband befestigt an dem sich auch ein goldenes Pet
schaft in Steigbügelform befand

Ha lle den zo May 1810
In der Buchhandlung des Waisenhauses wird

Subscription angenommen auf

I C Licks geogr u d hisior Aeimngslexikon
Eine ausführliche Anzeige davon wird daselbst grati
ausgegeben

Schweizerkäse von bester Qualität so wie auch
seine und mittlere Sorten Kaffee um billige Preise hat
erhalten und zu verkaufen

der patemirte Materialhändler Pabst
in der großen Ulrichsstraße
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Liebhaber des kalren Bades können sich desselben

mit aller Bequemlichkeit im ehemaligen Sacswtschen
jetzigen Müllerschen Garten in Glaucha bedienen so
wie auch diejenigen Personen welche das warme Bad
in dieser Nachbarschaft zu gebrauchen Willens sind be

stens bewirthet werden können
Ich habe folgende Sorten Klafcerhölzer ohneKnüp

pel rheinländisches Maaß 5 lang unter Aufsicht des Holz
Wärters Herrn Friedrich auf hiesigem Königlichen
Holzplatz zum Verkauf stehen

Eichenkloben 9 Thlr 6 Gr Preuß Cour
Birkenkloben 9,6stark kiefernes L 6
mittleres dergleichen 7 10

Wer aber 10 Klaftern auf einmal nimmt erhält
jede um 6 Gr wohlfeiler Trübe

auf dem alten Markt

Rauchtabak Verkauf von Job Friedrich Roch jun
m Halle am alten Markt in drey Rronen Nr 545

Indem ich mich mit allen Sorten selbst fabricirten
Rauchtabak sowohl lose als eingepackt vorzüglich gut
und rein geschnittenen Knaster Poitorico Halb Kna
ster zc empfehle versichere ich zugleich mich fortwährend
zu bemühen meine Tabake von vorzüglicher Güte zu
liefern und bitte um geneigtes Wohlwollen

Das Obst im Zwinger welches aus Aprikosen har
ten Obst Pflaumen und Wein bestehet ist bey Unter
zeichneten zu verpachten und kann täglich von Pachtlieb

habern besehen werden
Glaucha den 29 May 18 o

Wilhelm Vantsch
Kaufmann vor dem Moritzthor

Es soll das Obst auf dem dem Hallischen Waisen
Hause zugehörigen Rittergute zu Reideburg auf den yteri
Junius Nachmittags um 2 Uhr meistbietend verkauft

werden v Ropken



Vekanntmacknngen
Der hiesige Drechelpr und Schirmfabrikanr Ven

ssmin Spieß in Halls auf der Nanmschen Straße
wohnhaft empfiehlt sich mir einem vollständigen Sorti
ment Regen und Sonnenschirme einzeln sowohl als
in Dutzenden Diese bestehen in ächt karmoisinrothen
und grünen taffemnen mit schönen Bordüren oder bun
ten Kanten auch Pn omeneurs für Dames mit schönen
rothen grünen und schottischen katrillirten Taffenr über
zogen auch werden alie Gestelle mit diesen Taffenr über
zogen und zerbrochene reparirt auch wieder neue
Krückstöcke eingezogen wenn selbige zerbrochen sind
Ferner sind wieder vorräthig elfenbeinene Billardbälle
große Spielbälle und Quaiambole Kegelkugeln von
Franzosenholz welche wegen ihrer Dauer und Schwere
hinlänglich bekannt sind auch dazu passende Kegel und
Kugeln von büchenen Holze wie auch weißbüchene
Kugeln

Gbskverkauf Auf den nächstkommendcn Sonntag
als den Zten künftigen Monats soll Nachmittags um
z Uhr in dem vor dem Rannischen Thore allhier belege
nen ehemaligen Keutelschen Weinberge das diesjährige
darin zu gewinnende Obst au Kirschen Aprikosen Sta
chel und Johannisbeeren unter den alsdann bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden

Halle den 28 May 810
Dr C Gckenffelbotb

Da das sämmtliche Obst n den Gänen des Wai
senhauseS auf künftigen 5 Jun dem Bestbictenden
überlassen werden soll so werden die Liebhaber einge
laden sich des Nachmittags um 2 Uhr auf der Haupl
expedi tion des Waise nhauses eiluufinden

Es soll das Obst im botanischen Karren allhier auf
den chten Junius Nachmittags um 2 Uhr meistbietend
verkauft werden Halle den 22 Mo 18 0

Ei gutes bequemes Sommerlogis ist für Badegäste
in Glgucha in der langen Kasse Nr 1967 zu verMiethen

t i e b e r t
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Anzeige

iueS vorzüglichen und sehr zu empfehlenden Werkes

Elpizonoder
über meine Fortdauer im Tode

z Theile und 2 Anhänge 8
Danzig und Leipzig I80Z 1808

Preis 7 Thlr iü Gr

peffenriickes Bekenntniß
Aus dem Reichsanzeiger

Vor einigen Iahren las ich in einer biographischen
Skizze genannt Bücke in Karl Wilhelm Müller
Leben daß der geheime Knegsrach Müller zu Leip
zig als er über den Tod seiner Schwester ganz untröst
lich gewesen und deshalb seinen Klaub n an Unsterb
lichkeil mehr als je zu stärken gesucht viel Beruhigung
im Elpizon gefunden habe Nachher las ich wieder
in der Zeitung für die elegant Welt daß der Kreissteuer
innehmer Weiße in den letzten Zeiten seines Lebens den

Elpizon auch zu seiner Lieblings Leciüre gewählt habe
Ganz kürzlich ward mir von glaubwürdigen Männern
geschrieben daß der Domherr von Rochow ebenfalls
am Abend seiner Tage sich noch am Elpizon wie an
der Postille von Sintenis besonders erqmckt habe
Drey respektable Männer dachte ich bev mir die du
wohl gekannt hast ihr Urtheil gilt Angetrieben hier
durch las auch ich den nunmehr vollendeten Elpizon und
fand ihr Urtheil durch mein Herz bestärkt Sintenis
mag ihn selbst verfertigt oder nur herausgegeben ha
ben ich glaube das Erstere so danke ihm dasür
lver danken kann Er hat Unsterblichkeit bewiesen wie
sie bewiesen werden kann und sich auch dadurch auf der
Erde unsterblich gemucht Ich segne ihn für meine Be
tehrung aus einem alten hartnäckigen Zweifler bin ich
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in Gläubiger geworden und mache es allen die noch
Zweifler sind wie ich einst war zu einer heiliqen An
gelegenheit den Elpizon zu lesen und zu studiren
Keinesweges zweifle ich daran daß es ihnen dann so
gehen werde wie mir Der erste Theil worin die
menschliche Fortdauer im Tode ohne Gott sogar bewiesen
wird war schon anziehend für mich der zwey, aber
in welchem sie mit und durch Go t bewiesen erscheint
war es noch weit mehr und auch der dritte welcher
das was die Bibel darüber emhilt an der Hand ei
ner richtigen Exegese und umer vielen neuen Ansichten
ausstellt hat mich sehr wteressirt Wohl mir daß ich
von jenen drey Edeln hörte die dahin sind und dH
ich in ihre Fußtapfen trat Ich will nun den Weg zum
Grabe so ruhig forlwandeln wie sie ihn bereits zurück

gelegt haben ö E Gr v LObiges Werk ist in Halle in der Waisenhaus Buch
handlung zu haben

Bey Albanns in Neustrelitz ist so eben fertig
geworden und in der Buchhandlung des Waisenhauses
skr i Thlr 8 Gr Lour zu bekommen

Universitäten Almanach für das Jahr igio von
v C H S Wild berg 8 geh
In der Buchhandlung deS Waisenhauses ist die

zweyte Auflage von Göthe s Wahlverwandtschaf
ten angekommmen und daselbst für s Thlr 6 Gr Cour
zu haben

Auf den 8ten Junius d I soll die hiesige Unter
schenke sreywillig subhastiret werden Kaufliebhaber
melden sich bey der Fryu Wittwe Wehrmann allhiee
und vbgedachten Tages aus hiesiger Gerichtsstube

Passendorf bey Halle den 25 May i8 o
Anzeige Endesunterschriebener macht hiermit er

gebenst bekannt daß in seinem Saale alle Sonntage
getanzt wird

Passendorf den zi May igio
Suckarvt Gastwirch
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Am lyken dieses MonatS starb zu Leipzig unser

geliebter Sohn und Bruder Gottfriev Xvilhelm G r ü
nervalv in einem Aller von beynahe zz Jahren
Wir machen diesen für uns äußerst schmerzhaften Verlust
unsern hiesigen und auswärtigen Freunden und Ver
wandle hiermit bekannt und bitten um stille Theilnahme

Halle den 27 May i8 0
Dessen hinterlassene Eltern Geschwister

nnv Verwandte
Einem geehrten Publikum empfiehlt sich Endesun I

terschriebener beu seinem neuen Etablissement in Delitsch

sowohl in der Thierarzney als Reitkunst ver
sichert auch jeden Schaden bey Thieren ob er zu heilen
sey oder nicht gewissenhast anzugeben Prompte und
billige Behandlung wird sein Hauptaugenmerk seyn wo
durch er sich die Zufriedenheit derer die sich ihm in die
ser Hinsicht anvertrauen zu erwerben suchen wird

Tarl rvarmboldt
der Thierarzne und Reitkunst Beflissener

Einem geehrten Publikum mache ich bekannt daß
ich mich hieselbst als Wäscherin und Näherin niederge
lassen habe Gegen den billigsten Preis verspreche ich
die befriedigendste Bedienung Zugleich giebt Herr An
tiquariuS Schwie Nachricht wer gründlichen Unter
richt giebt im Clavierspielen Singen Lateinischen
Französischen überhaupt in Elementar Wissenschaften

Witiwe Tägern
im Hause des Antiquarius Schwie auf der Galgstraße

Bev dem Unterschriebenen steht ein stählernes Bett
qestell so wie ein Chocoladen Mörser zum Verkauf und
taust derselbe auch altes Kupfer Messing und Zinn und
altmodige seidene Zeuge Gckmunrsch

in der großen Sieinstraße Nr 82
Die Wittwe C khar ni ist gesonnen ihr HauS

in der Steinstraße Nr 18 aus freyer Hand zu ver
kaufen Kauflustige können sich be dem orn Assessor
Lehmann oder dem Polizey Commissariu Hrn S ch 0
ber melden
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